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woxx: Luxe mb urg i st bei
Pi s a II u m sec hs Pl ät ze a uf
Pl at z 23 i m Berei c h Mat he
ge kl ett ert. Auc h i m Pu nkt-
wert ev ergl ei c h sc h nei de n

l uxe mb urgi sc he Sc h ül erIn-
ne n i nz wi sc he n besser a b.
Ei n Gr u n d zu m Ju bel n?

Wal o Hut mac her: Mei n
Ei n dr uc k i st e her, das s si c h
di e Be di ng unge n, unt er
de ne n di e S c h ül er get est et
wur de n, ver bes s ert ha be n.
Zu m ei ne n, wei l si e di es es
Mal de n Test i n der S pr ac he
mac he n k o n nt e n, di e i h ne n

j e wei l s a m best e n l ag. Zu m
a n der e n hat der Pi s a- S c h oc k
vo n 2 0 0 2 wa hr s c hei nl i c h
S c h ül er, vor al l e m a ber di e
Le hr er, moti vi ert

Di e e he mali ge Bil du ngs-
mi ni st eri n be h a u pt et, di e

bessere n Res ult at e hi nge n
mit Ma ßn a h me n zus a m-
me n, di e si e n ac h Pi s a I er-

griffe n h abe. Ka n n das
sti m me n?

Das gl a u be i c h ni c ht. S ol -
c he Ver bes s er unge n k o m me n
ni c ht s o s c h nel l un d ni c ht i n
s ol c he m Aus ma ß. Der er st e
Pi s a- Test war 2 0 0 0, di e Res ul -

t at e wur de n 2 0 0 2 be ka n nt
u n d di s k uti ert. Es bl i e b al s o
ei n J a hr bi s z u m Test 2 0 0 3.
U m derl ei Eff ekt e f est z ust el -

l e n, hätt e i n di es e m J a hr s e hr
vi el pas si er e n müs s e n.

Kriti kerIn ne n war ne n da-
v or, Pi s a all zu wi c hti g zu
ne h me n. Über de n Test
wi r d al s ' ne uer Göt ze der
Bil du ngs politi k' gel äst ert.
Wi e seri ös i st Pi s a?

Gege n wärti g i st es wa hr-
s c hei nl i c h das best e I nst r u-
me nt, u m i nt er nati o nal e Bi l -

d ungs ver gl ei c he a uf de m Ge-
bi et der Gr u n dk o mpet e nz e n
a m E n de der o bl i gat ori s c he n
S c h ul z ei t a nz ust el l e n. Si c her
ka n n ma n Pi s a ver p ö ne n. Das
mac he n Le ut e a us S c h ul s ys-

t e me n j a a uc h ger ne, der e n
Res ul t at e ni c ht s o g ut si n d.
Oder we n n di e bi l d ungs p ol i ti -

s c he n F ol ger unge n i n ei ne
Ri c ht ung wei s e n, i n di e si e
ni c ht ge he n wol l e n. An der
Qual i t ät der St u di e ä n dert
das a ber ni c ht s.

Es wi r d ges agt, Pi s a pr ü-
fe l e di gli c h Pi s a- Kat egori-

e n, a ber kei ne Bil du ng. Di e
Mat he a ufga be n sei e n zu

pr axi sori e nti ert, h u ma ni sti-
sc hes Wi sse n wer de ni c ht
ge pr üft.

I c h ka n n di e Kri ti k ni c ht
nac hvol l zi e he n. We n n di e
Auf ga be n z u pr axi s ori e nti ert
si n d, s ol l t e ma n de n Unt er-
ri c ht i n de n S c h ul e n hi nt er-
f r age n. I c h ge be ger ne z u,
das s Pi s a ni c ht al l es mi s st. Pi -
s a mi s st wi c hti ge Gr u n dk o m-
pet e nz e n f ür das t ägl i c he Le-
be n. Das s wi r di e J uge n dl i -
c he n ni c ht ü ber i hr e Ke n nt-
ni s s e ü ber Goet he u n d S c hi l -

l er bef r age n, i st vi el l ei c ht
s c ha de. Es ge h ört a ber he ut-
z ut age si c her z ur Bi l d u ng, l e-
s e n, s c hr ei be n, de nke n, a na-
l ysi er e n u n d r ec h ne n z u k ö n-
ne n s o wi e ei ne wi s s e ns c haf t-

l i c he Gr u n d bi l d ung z u ha be n.
Beso n ders fr a ppi ere n d

für Luxe mb urg i st das
sc hl ec ht ere Absc h nei de n
v o n Sc h ül erIn ne n mit Mi-
gr ati o ns hi nt ergr u n d.

J a. Es gi bt Lä n der, di e da-
bei vi el bes s er a bs c h nei de n.
Daf ür mus s ma n ni c ht nac h
Fi n nl a n d s c ha ue n, das be-
ka n ntl i c h we ni g I m mi gr ati o n
hat, s o n der n nac h Aust r al i e n
o der Ka na da. Dort ha be n
S c h ül er der er st e n Ei n wa n-
der er ge ner ati o n e be ns o g ut e
Lei st u nge n wi e di e Au-
t oc ht h o ne n. I n E ur o pa i st das
d ur c h weg ni c ht der Fal l . Das

l i egt wa hr s c hei nl i c h dar a n,
das s Lä n der wi e L uxe mb ur g,
De ut s c hl a n d o der di e
S c h wei z z war Ei n wa n de-
r u ngsl ä n der ge wor de n si n d,
a ber di e e nt s pr ec he n de Kul -
t ur bi s her ni c ht ü ber n o m me n
ha be n. Si e ha be n ei ne l a nge
Ges c hi c ht e mi t As si mi l ati o n
u n d I nt e gr ati o n, a ber wi s s e n
mi t der Ei n wa n der u ng ni c ht
wi r kl i c h u mz uge he n. Si e k ö n-
ne n es a ber l er ne n.

Da n n i st der U mga ng mit
Mi gr ati o n di e Urs ac he für

di e Bil du ngs defi zit e vi el er
Ausl ä n derki n der?

J a, a ber es k o m mt n oc h et-
was hi nz u: di e s ozi al e P osi -

ti o n der El t er n. I m mi gr ati o n
a n si c h i st ei n Pr o bl e m, der
s ozi al e St at us i st a ber n oc h
e nt s c hei de n der. Ko m me n di e

S c h ül er a us s ozi al e n Ver häl t-
ni s s e n, di e si e e nt s pr ec he n d
vor ber ei t et, ha be n si e vi el we-
ni ger Pr o bl e me i n der S c h ul e.

Vo n Ch a nce ngl ei c h heit
ka n n al so kei ne Re de sei n.

Nei n. I n der l uxe mb ur gi -
s c he n S c h ul e s ogar we ni ger
al s i n vi el e n a n der e n Lä n der n.
Zu m Bei s pi el Fi n nl a n d: Dort
bet r ägt der Lei st u ngs a bst a n d
z wi s c he n S c h ül er n mi t h ö he-
r e m S ozi al st at us u n d s ol c he n

mi t ni e dri ger e m 6 9 Pu nkt e, al -
s o et wa ei n Ko mpet e nz ni -
vea u. I n L uxe mb ur g si n d es 9 5
Punkt e, das si n d a n dert hal b
Ko mpet e nz ni vea us. We n n
si c h das al l ge mei ne Bi l d u ngs-
ni vea u a uc h ge h o be n hat,

i st di e s ozi al e Ungl ei c h hei t
i n der S c h ul e k o nst a nt
ge bl i e be n.

In De ut sc hl a n d, das bei
Pi s a II e be nfall s et was bes-
ser absc h nei det, i st di e Di s-
k ussi o n u m das drei gli e dri-
ge Sc h ul syst e m e nt br a n nt.
Kriti kerIn ne n for der n di e
Absc h affu ng der Drei gli e d-

ri gkeit, weil si e Ler nsc h wa-
c he i ns Abseit s b ugsi ere.
Sti m me n Si e de m zu?

I c h bi n ü ber z e ugt davo n,
das s di e Abs c haff u ng me hr-
gl i e dri ger S c h ul s yst e me ei ne
g ut e u n d wa hr s c hei nl i c h n ot-
we n di ge Ma ßna h me i st. I m
Ré gi me Pr é par at oi r e z u m Bei -
s pi el befi n de n si c h f ast a us-
s c hl i e ßl i c h Ar bei t er ki n der, o b
I m mi gr a nt e n o der ni c ht. Si e

wer de n a us ges o n dert, s o das s

di es er S c h ul z wei g z ur r egel -
r ec ht e n Unt er kl as s e ns c h ul e
wi r d.

Das Pré par at oi re i st
dafür da, Ler nsc h wac he
a ufzufa nge n u n d i h ne n de n
Ansc hl uss a n de n t ec h ni-

sc he n Se k u n dar u nt erri c ht
(EST) zu er mögli c he n.

J a, kl a p pt das de n n? Di e
Za hl e n des ES T be wei s e n:
Auc h d ort exi sti ert ei ne st ar-
ke s ozi al e S el ekti o n. Das i st
ni c ht n ur i n Luxe mb ur g s o,
a uc h i n De ut s c hl a n d, i n der
S c h wei z, i n Öst err ei c h -
ü ber al l d ort, wo me hr gl i e dri -
ge S yst e me vor herr s c he n.

Lä n der wi e Bel gi e n o der
Ni e derl a n de, di e e be nfall s
me hrgli e dri ge Sc h ul syst e me

h abe n, zei ge n doc h, dass
gut e Erge b ni sse bei Pi s a
mögli c h si n d.

Das sti m mt n ur z u m Tei l .
Auc h i n Bel gi e n gi bt es ei ne
e n or me s ozi al e S egr egati o n.
Un d di es e wi r d ma n si c her s o

l a nge ni c ht l os, wi e ma n gl i e-
dert. Di e Abs c haff u ng der
Me hr gl i e dri gkei t i st ei ne n ot-
we n di ge Ma ßna h me. Si e i st

a ber kei nes wegs a usr ei c he n d.
Es ge n ügt ni c ht, di e St r ukt u-
r e n z u ä n der n, we n n dari n
das al t e S pi el ges pi el t wi r d.
Vi el e Ma ßna h me n, di e n un
hel f e n s ol l e n, be de ut e n f ür
di e S c h ül er me hr Ar bei t o der

l a ngs a mer es Vor wärt s k o m-
me n, a ber e be n ni c ht bes s er e

Lei st u ng. Das Ha u pt pr o bl e m
u ns er er Bi l d u ngs s yst e me i st,

PI SA I I

" Gesa mt sc h ul e i st ei n Tab u"

Pl ädi ert für
di e Absc haffung

me hrgli e dri ger
Sc hul syst e me u nd

für ei ne bess ere
Arbeits kult ur

der Er wac hs e ne n:
der Ge nfer

Bil du ngs expert e
Wal o Hut mac her.

(Fot o: pri v at)

das s der Ar bei t s k ul t ur der Er-
wac hs e ne n ni c ht ge n üge n d
Beac ht u ng ges c he nkt wi r d.

Si e pl ädi ere n dafür, de n
Bli c k v o m Sc h ül er zu m Le h-
rer zu we n de n.

J a, z u m Le hr er u n d z ur Ar-
bei t s or ga ni s ati o n i n ner hal b
der S c h ul e. I c h wi l l u nt er kei -
ne n U mst ä n de n al l ei n di e
Le hr er sti g mati si er e n. Di e ge-
s a mt e Hi er ar c hi e i st bet r of-
f e n. Di e Fr age i st d oc h, was
f ür ei n Ma nage me nt erl e be n
Le hr er i n de n j e wei l i ge n
S c h ul s yst e me n? Wi e i st es
bei s pi el s wei s e mögl i c h, das s
wi s s e ns c haf tl i c he Res ul t at e
wi e j e ne vo n Pi s a mi t ei ner
weg werf e n de n Ha n d be we-

g u ng a bget a n wer de n k ö n ne n,
n ur wei l si e p ol i ti s c h ni c ht
wi l l k o m me n si n d? Was wür-
de n wi r vo n Me di zi ner n de n-
ke n, di e di es es o der j e nes Me-
di ka me nt o der ei ne Met h o de
a bl e h ne n, wei l si e i h ne n i de o-

l ogi s c h ni c ht ge ne h mi st ?
Di e ne ue Bil du ngs mi ni st e-

ri n Mady Del v a ux- St e hres
h at si c h bi sl a ng gege n
St r ukt urrefor me n a usge-
s proc he n. Ma n müsse di e
Erge b ni sse erst ei n mal i n
Ru he pr üfe n - di e ri c hti ge
Ent sc hei du ng?

Di e Er ge b ni s s e er st mal i n
Ru he z u a nal ysi er e n, i st si -
c herl i c h ri c hti g un d wi c hti g.
Aber es mus s er nst haf t ge-
s c he he n, di e Fakt e n d ürf e n
ni c ht i g n ori ert o der al s i de o-

l ogi s c her Br e n nst off mi s s-
br a uc ht wer de n. Lei der gi bt
es i n u ns er e n Bi l d u ngs s yst e-
me n s e hr we ni g Res pekt ge-

ge n ü ber wi s s e ns c haf tl i c he n
Er ke n nt ni s s e n.

Wo her ko m mt di ese Ab-
we hrh alt u ng?

Das i st ei ne l a nge Ge-
s c hi c ht e. Si e ge ht bi s i ns 1 6.
J a hr h un dert z ur üc k. Di e I nsti -
t uti o n S c h ul e i st i n der Ki r-
c he nges c hi c ht e ver haf t et.
S c h ul e - das war di e I nsti t uti -
o n der p ol i ti s c h- r el i gi ös l egi ti -
me n Wa hr hei t. I m 1 9. J a hr-

h u n dert wur de si e da n n r el a-
ti v u na nget ast et vo n de n de-

mokr ati s c he n St aat e n ü ber-
n o m me n, u m der e n Wert e z u
ver k ü n de n: Re p u bl i k, De mo-
kr ati e, Gl ei c h hei t. Si e i st a ber

i m mer ei n I nst r u me nt der S o-
zi al s el ekti o n ge bl i e be n.

Da n n l a ut et der hei m-
li c he Le hr pl a n all es a n de-
re al s gl ei c he Ch a nce n für
all e?

J a, das i st ei n Gr un d pr o-
bl e m. Di e S c h ul e wur de ni c ht
ei ngeri c ht et, da mi t si e S c h ü-

l er gl ei c h be ha n del t. Si e i st
hi st ori s c h al s ei n wi c hti ges
un d z ugl ei c h ge hei mes I nst r u-
me nt der s ozi al e n S el ekti o n

ge wac hs e n. Di e S c h ul e or d net
Ki n der ni c ht n ur o bj ekti v de n

j e wei l i ge n Posi ti o ne n a uf der
s ozi al e n Ra ngl ei t er z u, s o n-
der n a uc h s u bj ekti v. Das
hei ßt: Di e Ki n der akz e pti er e n
di e Logi k der S c h ul e, di e i h-
ne n s agt: Du bi st ei n g ut er
o der ei n s c hl ec ht er S c h ül er,
mi t g ut e n o der s c hl ec ht e n
Aus si c ht e n. Ler ns c h wac he
S c h ül er i nt er nal i si er e n das
Urt ei l der S c h ul e al s s u bj ekti -
ve Über z e ug u ng u n d gl a u be n,
si e kö n nt e n ni c ht s. Das t r ägt
vi el z ur Bef ri e d ung der Ges el l -
s c haf t bei .

Ob wo hl Pi s a- Must ersc h ü-
l er Fi n nl a n d, Sc h we de n
u n d Aust r ali e n i nt egr ati v e
Sc h ul syst e me h a be n, wi r d
di e Ei nfü hr u ng der Ges a mt-

sc h ul e ni c ht di sk uti ert. Wi e
erkl äre n Si e si c h das?

Das i st ei ne i de ol ogi s c he
De batt e. Dari n u nt er s c hei de n
si c h di e n or di s c he n Lä n der
vo n de n Lä n der n Mi tt el e ur o-
pas. Fi n nl a n d i st s e hr pr ag-
mati s c h vor gega nge n. Di e ha-

be n si c h ges agt: We n n wi s-
s e ns c haf tl i c he Bef un de bel e-
ge n, das s es a n der s bes s er
ge ht, mac he n wi r es e be n a n-
der s. I n Mi tt el e ur o pa dagege n

i st di e Ges a mt s c h ul e ei n
Ta b u.

Ges a mt sc h ul e n all ei n ga-
r a nti ere n kei ne n Erfol g -
das zei ge n Erfa hr u nge n i n
Bre me n o der Ha mb urg.

Das sti m mt. Ma n ka n n
ni c ht ei nf ac h di e Ges a mt-
s c h ul e wol l e n. Daz u ge h ört
ei ne völ l i g a n der e S c h ul k ul -
t ur, ei ne ne ue Ler n dyna mi k.
I n Fi n nl a n d i st di e Or ga ni s a-
ti o n der S c h ul e n a n der s. Si e
si n d vi el a ut o n o mer - a ber si e
l ege n r egel mä ßi g Rec he n-
s c haf t ü ber i hr e Res ul t at e a b.

Luxe mb urg i st aber ni c ht
Fi n nl a n d. Hi er ko m mt di e
beso n dere Spr ac hsit u ati o n
hi nzu. Ka n n es sei n,
dass di e Me hrs pr ac hi gkeit
Luxe mb urg zu m sc hl ec ht e n
Absc h nei de n v er da m mt ?

Si c her k ö n ne n di e mul ti l i n-
g ual e n Be di ng unge n ei n Hi n-
der ni s i n der Aus bi l d ung
s ei n - vor al l e m a uc h we n n
di e Er wac hs e ne n a n ne h me n,
es s ei ei nes. Ei n Tei l der
me ns c hl i c he n Ges c hi c ht e i st

S el f-f ul fi l l i ng pr o p hec y. Di e
Me hr s pr ac hi gkei t k ö n nt e

e be ns o g ut ei n Vort ei l s ei n.
Bl o ß mus s ma n si e da n n a uc h
k o ns e q ue nt z u ei ne m P osi ti -
vu m e nt wi c kel n. Das hei ßt
z u m Bei s pi el : f r ü h ei ns c h ul e n
un d f r ü h z wei s pr ac hi g u nt er-
ri c ht e n. Daf ür br a uc ht es ei ne
a n der e Aus bi l d u ng der Pri -
mär s c h ul l e hr er.

Ka n n si c h Luxe mb urg ei n
sol c hes Aus ma ß a n sozi a-
l e n Aussc hl üsse n ü ber-
h a u pt l ei st e n?

Si c her ni c ht. E ur o pa i ns ge-
s a mt ka n n es si c h ni c ht l ei s-
t e n. Di e Li s s a b o n- Age n da
ne n nt ni c ht n ur Wett be wer bs-

f ä hi gkei t, s o n der n a uc h s ozi a-
l e Ko häsi o n al s Zi el . I n ei ner

Wi s s e ns ges el l s c haf t l a n de n
Me ns c he n, wel c he mi ni mal e
Anf or der u nge n i m Les e n,
S c hr ei be n, Mat he mati k o der
Pr o bl e ml ös u ngs k ul t ur ni c ht
erf ül l e n, k ü nf ti g i m mer hä ufi -
ger a uf de m Abst el l gl ei s. Es

i st u n wa hr s c hei nl i c h, das s
di e 2 0 bi s 2 5 Pr oz e nt der Be-
völ ker u ng, di e nac h ne un J a h-
r e n S c h ul z ei t ni c ht l es e n k ö n-
ne n, di es kü nf ti g woa n der s

l er ne n. Si e wer de n es ni c ht
l er ne n - wei l si e es ni c ht k ö n-
ne n un d d ur c h i hr e S c h ul er-

f a hr ung ü ber z e ugt wur de n,
das s si e es ni c ht k ö n ne n.

Das kli ngt dr a mati sc h.
J a. I c h mei ne, u m di es es

Pr o bl e m wi r kl i c h z u l ös e n,
br a uc ht es ei ne n gr o ße n Re-

f or ms c h u b i n Mi tt el e ur o pa,
wi e wi r i h n u ns n oc h gar
ni c ht vor st el l e n k ö n ne n.

Di e Fr age n st ellt e
Ines Kursc h at.

_____________________
Ac ht u ng: Di e Voll v ersi o n
di es es Int er vi e ws fi n de n Si e,

li e be Les erIn ne n, u nt er
w w w. woxx. l u
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